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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Spannstück,  ins- 
besondere  für  Verpackungsmaschinen,  mit  einer  Lager- 
lasche,  einer  in  der  Lagerlasche  gelagerten  s 
Führungsspindel  mit  einem  an  dieser  befestigten 
Klemmstück,  einer  die  Führungsspindel  überfangenden 
Schraubendruckfeder  und  einem  Anschlagstück  für  die 
Schraubendruckfeder,  wobei  das  Anschlagstück  in 
einer  radialen,  konzentrischen  Halterille  der  Führungs-  10 
spindel,  axial  orientiert,  vorgesehen  ist.  Ein  derartiges 
Spannstück  ist  aus  der  FR-A-2  484  381  bekannt. 
[0002]  Vor  allem  beim  Transportieren  von  miteinander 
verschweißbaren  Verpackungsfolienbahnen,  bei  denen 
Packungsgut  zwischen  einer  Unter-  und  einer  Oberfolie  is 
abgemessen  zugeführt  und  durch  deren  Verschweißen 
in  verkaufsfähige  Portionen  konfektioniert  wird,  ist  es 
erforderlich,  die  Verpackungsfolienbahnen  straff  zu 
spannen  und  sie  dabei  gleichzeitig  zu  fördern,  wie  das 
beispielsweise  in  der  Offenlegungsschrift  DE  24  30  497  20 
beschrieben  ist.  Das  beständig  wechselnde  Spannen 
und  Freigeben  der  Verpackungsfolienbahnen  verlangt 
einen  Mechanismus,  mit  dem  diese  Vorgänge  mit  einfa- 
chen  Mitteln  und  großer  Sicherheit  ausgeführt  werden 
können.  Insbesondere  haben  sich  dabei  Gliederketten  25 
bewährt,  deren  jedes  Glied  mit  einem  entsprechenden 
Spannstück  versehen  ist,  das  beim  Überlaufen  eines 
ersten  Kettenrades  jeweils  geöffnet  ist,  so  daß  wäh- 
renddessen  der  Rand  eine  Verpackungsfolienbahn 
erfaßt  und  gespannt  wird,  und  daß  in  gleicher  Weise  30 
beim  Überlaufen  eines  zweiten  Kettenrades  wieder 
geöffnet  wird,  wobei  die  (inzwischen  verarbeitete)  Ver- 
packungsfolienbahn  freigegeben  wird. 
[0003]  Die  dabei  verwendeten,  beim  Überlaufen  der 
Kettenräder  öffnenden  und/oder  schließenden  Spanns-  35 
tücke  benutzen  in  der  Regel  Spannelemente,  die  gegen 
die  Kraft  von  Schraubendruckfedern  mittels  eines 
Druckbolzens  bewegt  werden,  wenn  ein  Kettenrad 
überlaufen  wird.  Es  versteht  sich,  daß  die  erforderlichen 
Spannkräfte  für  die  Verpackungsfolienbahnen  durch-  40 
weg  sehr  groß  gewählt  werden  müssen,  um  eine  ein- 
wandfreie  Einspannung  zu  gewährleisten,  während  der 
auch  eine  Verformung  der  Verpackungsfolienbahn  mög- 
lich  sein  muß. 
[0004]  Insbesondere  das  bewegliche  Federende  der  45 
Schraubendruckfeder  muß  deshalb  von  einem  hochfe- 
sten  Anschlagstück  abgefangen  werden.  Es  ist  bekannt 
(FR-A-2  484  381),  zu  diesem  Zweck  in  der  Führspindel 
einen  Sprengring  vorzusehen,  an  dem  dieses  Feder- 
ende  anliegt.  Sprengringe  sind  aber  durchweg  aus  so 
einem  elastischen  und  nicht  rostfreien  Federstahl  ange- 
fertigt;  handelt  es  sich  bei  dem  Packgut  um  Nahrungs- 
mittel,  ist  die  Verwendung  eines  solchen  Sprengringes 
aus  hygienischen  Gründen  nicht  wünschenswert. 
[0005]  Darüber  hinaus  bietet  ein  Sprengring  keine  55 
ausreichende  Sicherheit  dafür,  daß  er  sich  nicht  von  der 
Führspindel  löst,  beispielsweise,  wenn  er  mangelhaft 
montiert  und  nicht  mit  der  nötigen  Spannkraft  auf  der 

Führspindel  vorgesehen  ist,  was  auch  der  Fall  ist,  wenn 
der  Durchmesser  am  Grunde  der  Halterille  außerhalb 
der  für  den  Sprengring  passenden  erforderlichen  Tole- 
ranz  liegt.  Gleichgültig,  ob  dieser  Durchmesser  zu  klein 
oder  zu  groß  geraten  ist,  kann  sich  dann  während  des 
Betriebes  der  Sprengring  aus  dem  Bereich  der  Führ- 
spindel  entfernen  und  die  plötzliche  Entspannung  des 
Spannstückes  heraufbeschwören,  die  dabei  zu  einem 
Schaden  an  der  zugehörigen  Fördereinrichtung  führen 
kann.  Eine  Prüfung,  ob  der  Sprengring  ordnungsgemäß 
unter  Vorspannung  montiert  ist,  ist  mit  einfachen,  für 
den  Werkstattbetrieb  geeigneten  Mitteln  nicht  möglich 
oder  zu  teuer.  Ein  ordnungsgemäßer  Zusammenbau  ist 
deshalb  in  unerwünschter  Weise  von  der  Fertigkeit  und 
Gewissenhaftigkeit  des  Montagepersonals  abhängig. 
[0006]  Die  Erfindung  hat  sich  deshalb  die  Aufgabe 
gestellt,  ein  ringförmiges  Anschlagstück  der  eingangs 
näher  bezeichneten  Art  so  auszubilden,  daß  es  ohne 
Bedenken  verwendet  werden  kann,  wenn  es  mit  Nah- 
rungsmitteln  in  Kontakt  kommt,  und  daß  ferner  nach  sei- 
nem  Zusammenbau  mit  der  Führspindel  einen  sehr 
sicheren  Anschlag  für  das  bewegbare  Federende  der 
Schraubendruckfeder  bildet,  ohne  daß  an  die  Geschick- 
lichkeit  und  Zuverlässigkeit  des  Montagepersonals 
besondere  Anforderungen  gestellt  werden  müßten; 
allein  sein  Einbau,  beispielsweise  in  einem  Spannstück, 
soll  bereits  die  Gewähr  dafür  bieten,  daß  das  Anschlag- 
stück  auch  bei  fortwährend  hoher  dynamischer  und 
dabei  ständig  wechselnder  Be-  und  Entlastung  und 
beliebig  langer  Betriebsdauer  das  bewegliche  Feder- 
ende  der  Schraubendruckfeder  sicher  orientiert.  Trotz- 
dem  soll  das  Anschlagstück  nach  wie  vor  billig 
herstellbar  sein  und  keinen  zusätzlichen  Raum-  und 
Montageaufwand  erfordern. 
[0007]  Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  das  Anschlagstück  aus  einer  flachen,  kreis- 
ringförmigen  Grundplatte  und  einem  am  äußeren  Rand 
der  Grundplatte  in  Richtung  auf  das  Federende  weisen- 
den,  ringzylindrischen,  das  Federende  zumindest  über- 
wiegend  umfassenden  Kragen  besteht  und  der  innere, 
am  Grund  der  Halterille  anliegende  Rand  der  Grund- 
platte  durch  einen  Einführschlitz  mit  dem  äußeren  Rand 
verbunden  ist,  wobei  die  Breite  des  Einführschlitzes 
dem  Durchmesser  am  Grunde  der  Halterille  angepaßt 
und  so  bemessen  ist,  daß  das  Anschlagstück  gerade 
noch  klemmfrei  auf  den  Grund  der  Halterille  aufschieb- 
bar  ist.  Zudem  ist  der  Kragen  parallel  und  symmetrisch 
zu  dem  Einführschlitz  durch  eine  Ausnehmung  unter- 
brochen,  deren  Breite  dem  Durchmesser  der  Führspin- 
del  mindestens  gleich  und  vorzugsweise  geringfügig 
größer  als  dieser  ist.  In  bevorzugter  Ausführung  wird 
der  Kragen  durch  eine  Bördelung  an  dem  äußeren 
Rand  der  Grundplatte  gebildet. 
[0008]  Ein  derart  kompakt  ausgebildetes  Anschlag- 
stück  kann  in  einfacher  Weise  als  Stanz-  und  Biegeteil 
und  sehr  kostengünstig  hergestellt  werden.  Es  wird 
durch  die  Schraubendruckfeder  selbst,  nach  seiner 
Montage,  an  Ort  und  Stelle  gehalten:  Das  Anschlag- 
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stück  wird  nur  axial  von  der  Federkraft  belastet;  an  ihm 
eventuell  auftretende  seitliche  Kräfte  vermögen  nicht, 
das  Anschlagstück  aus  seiner  mittigen  Lage  herauszu- 
schieben,  weil  es  über  den  Kragen  und  das  Federende 
sicher  zentriert  ist.  Aus  diesem  Grund  ist  auch  eine  voll- 
ständige  Montage  mit  hoher  Sicherheit  gewährleistet: 
das  Federende  kann  erst  (deutlich  sichtbar!)  innerhalb 
des  Kragens  auf  die  Grundplatte  abgesenkt  werden, 
wenn  das  Anschlagstück  mit  seinem  Einführschlitz 
soweit  in  die  Halterille  eingeschoben  ist,  daß  der  innere 
Rand  der  Grundplatte  dem  Grunde  der  Halterille  unmit- 
telbar  benachbart  ist.  Bei  unvollständiger  Montage 
befindet  sich  das  Federende  nicht  innerhalb  des  Kra- 
gens,  sondern  liegt,  gut  sichtbar,  auf  diesem  auf,  als 
Hinweis  darauf,  daß  der  Zusammenbau  nicht  ordnungs- 
gemäß  erfolgt  ist. 
[0009]  Es  ist  zweckmäßig,  wenn  der  Kragen  parallel 
und  symmetrisch  zu  dem  Einführschlitz  durch  eine  Aus- 
nehmung  unterbrochen  ist,  daß  deren  Breite  dem 
Durchmesser  der  Führspindel  mindestens  gleich  und 
vorzugsweise  geringfügig  größer  als  dieser  ist.  Auf 
diese  Weise  kann  das  Anschlagstück  unabhängig  von 
der  Breite  der  Halterille  montiert  werden  und  diese  kann 
insbesondere  auch  die  Gesamthöhe  des  Anschlagstük- 
kes  unterschreiten  und  nur  wenig  größer  als  die  Dicke 
der  Grundplatte  ausgebildet  sein. 
[0010]  Eine  hygienische  Ausbildung  des  Anschlag- 
stückes  ist  gewährleistet,  wenn  es  aus  einem  nichtro- 
stenden,  ernährungsphysiologisch  indifferenten, 
Werkstoff,  vorzugsweise  Stahl,  besteht. 
[001  1  ]  Ganz  besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  der 
von  Abmessung  und  Werkstoff  bestimmter  Verfor- 
mungswiderstand  des  Anschlagstückes  so  gewählt  ist, 
daß  eine  elastische  oder  bleibende  Verformung  unter 
dem  langwährenden  Einfluß  der  Schraubendruckfeder 
entfällt.  Auf  diese  Weise  ist  eine  auf  lange  Sicht  unver- 
änderte  Vorspannkraft  der  Schraubendruckfeder  abge- 
sichert;  die  Vorspannkraft  kann  sehr  hoch  gewählt 
werden,  so  daß  eine  entsprechend  hohe  Spannkraft 
erzeugt  werden  kann,  wenn  das  Anschlagstück  bei- 
spielsweise  an  einem  von  der  Schraubendruckfeder 
belasteten,  gegen  deren  Federkraft  lösbaren  Spann- 
stück  verwendet  wird. 
[0012]  Ein  solches  Spannstück,  insbesondere  zur 
Verwendung  an  einer  Förderkette  zum  Spannen  und 
anschließenden  Transport  einer  Verpackungsfolien- 
bahn  in  einer  Verpackungsmaschine,  ist  vorteilhaft  an 
einem  Kettenglied  einer  als  Gliederkette  ausgebildeten 
Förderkette  vorgesehen. 
[001  3]  Die  Anordnung  kann  zweckmäßig  so  getroffen 
sein,  daß  die  Führspindel  quer  zur  Förderrichtung  an 
einem  Lagerbock  axial  beweglich  gelagert  ist,  der  U-för- 
mig  aus  einer  an  dem  Kettenglied  befestigten  Haltela- 
sche  und  zwei  Lagerlaschen  besteht,  wobei  die 
Schraubendruckfeder  außer  an  dem  Anschlagstück 
noch  an  einer  Lagerlasche  anschlägt,  an  der  außen  ein 
mit  der  Führspindel  einstückiges  Klemmstück  für  die 
Verpackungsfolie  unter  der  Wirkung  der  Schraubend- 

ruckfeder  anliegt  und  gegen  die  Wirkung  der  Schrau- 
bendruckfeder  abhebbar  ist,  wenn  die  Führspindel  an 
einem  axial  fluchtenden,  durch  die  andere  Lagerlasche 
geführten  und  zu  dieser  überständigen  Druckbolzen 

5  belastet  wird,  beispielsweise  von  einem  Ringsattel 
eines  Kettenrades  für  die  Gliederkette.  Eine  solche 
Anordnung  verwendet  das  erfindungsgemäße 
Anschlagstück  sehr  vorteilhaft  und  ist  dabei  selbst  ein- 
fach  aufgebaut,  so  daß  Spannstücke  dieser  Art  in  gro- 

10  ßer  Stückzahl  billig  hergestellt  und  an  den 
Kettengliedern  der  Gliederkette  angebracht  werden 
können.  Die  Anforderungen  an  das  Anschlagstück  der 
formstabil-starren  Ausbildung  und  der  Verwendung 
eines  nichtrostenden  Stahles  sind  mit  ganz  geringem 

15  Aufwand  realisiert,  so  daß  das  Spannstück  insgesamt 
ohne  Bedenken  auch  beim  Verpacken  von  Nahrungs- 
mitteln  eingesetzt  werden  kann. 
[0014]  Für  die  Montage  des  Anschlagstückes  ist  es 
günstig,  wenn  die  Breite  der  Kalterille  an  der  Führspin- 

20  del  mindestens  der  Dicke  der  Grundplatte  gleich,  vor- 
zugsweise  aber  zumindest  geringfügig  größer  als  diese 
ist,  und  wenn  gegebenenfalls  die  Halterille  an  der  Führ- 
spindel  so  vorgesehen  ist,  daß  bei  an  der  ersten  Lager- 
lasche  anliegendem  Klemmstück  das  Anschlagstück 

25  von  der  zweiten  Lagerlasche  zumindest  geringfügig 
beabstandet  ist. 
[0015]  Die  Erfindung  ist  stets  mit  Vorteil  anwendbar, 
wenn  an  Spannstücken  der  beschriebenen  Art  sehr 
hohe  Vorspannkräfte  der  Schraubendruckfeder 

30  beherrscht  werden  müssen;  sie  ist  jedoch  keineswegs 
darauf  beschränkt.  Das  erfindungsgemäße  Anschlag- 
stück  ist  generell  als  Arretierung  eines  Federendes 
einer  solchen  Schraubendruckfeder  an  einer  Führspin- 
del  oder  dergleichen  geeignet. 

35  [0016]  Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Hand  der 
Zeichnung  an  einem  Ausführungsbeispiel  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen 

Fig.1  eine  Gliederkette  für  den  Transport  einer  Ver- 
40  packungsfolienbahn  oder  dergleichen  im 

Bereich  eines  Kettenrades  in  der  Vorderan- 
sicht, 

Fig.2  eine  Seitenansicht  zu  Fig.1  im  Schnitt  A  -  A, 
45 

Fig.3  ein  Kettenglied  aus  Fig.2,  etwas  vergrößert 
und  bei  entspanntem  Spannstück, 

Fig.4  einen  Schnitt  B  -  B  aus  Fig.  3  und 
50 

Fig.5  ein  erfindungsgemäßes  Anschlagstück  in  drei 
Ansichten  der  Teilfig.  5a  bis  5c,,  gegenüber 
den  Fig.3  und  4  wiederum  vergrößert, 

55  sämtlich  in  schematisch  vereinfachter  Darstellung. 
[001  7]  In  den  Fig.  1  und  2  ist  eine  für  den  Antrieb  einer 
Verpackungsfolienbahn  geeignete  Gliederkette  GK  im 
Bereich  eines  auf  einer  ortsfesten  Welle  W  gelagerten 
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Kettenrades  KR  zu  erkennen,  die  aus  Kettengliedern 
KG  zusammengesetzt  ist.  An  jedem  Kettenglied  KG  ist 
ein  Spannstück  S  befestigt,  wie  es  im  einzelnen  in  den 
Fig.3  und  4  erläutert  ist. 
[0018]  Das  Spannstück  S  besteht  dementsprechend 
aus  einem  an  dem  zugehörigen  Kettenglied  KG  befe- 
stigbaren,  beispielsweise  angenieteten  Lagerbock  1, 
einer  Führspindel  2,  einer  Schraubendruckfeder  3  und 
einem  an  der  Führspindel  2  befestigten  Anschlagstück 
4. 
[0019]  Der  in  der  Vorderansicht  der  Fig.3  U-förmige, 
aus  einem  Blech  abgefaltete  Lagerbock  1  ist  einstückig 
aus  einer  an  dem  Kettenglied  KG  anliegenden  Haltela- 
sche  1  1  und  zwei  aus  der  Haltelasche  1  1  im  Abstand  a 
abgebogenen,  parallelen  Lagerlaschen  12a,  12b 
zusammengesetzt,  die  zur  Lagerung  der  axial  begrenzt 
beweglichen  Führspindel  2  dienen. 
[0020]  An  der  Führspindel  2  ist  einerseits  ein  Druck- 
bolzen  21  und  andererseits  pilzförmig  ein  Klemmstück 
22  angeformt.  Während  das  Klemmstück  22  unter  der 
Last  der  die  Führspindel  2  überfangenden  Schraubend- 
ruckfeder  3  an  einer  ersten  Lagerlasche  12a  anliegt, 
wenn  sich  das  zugehörige  Kettenglied  KG  außerhalb 
des  Bereiches  des  Kettenrades  KR  befindet,  kann  es 
von  der  Lagerlasche  12a  abgehoben  sein,  wenn  das 
Kettenglied  KG  in  diesen  Bereich  gezogen  wird.  Wie  in 
Fig.1  unschwer  zu  erkennen  ist,  gerät  dabei  der  Druck- 
bolzen  21  in  den  Wirkbereich  eine  an  dem  Kettenrad  KR 
einstückig  ausgebildeten  Ringsattels  RS  und  wird  in 
diesem  Wirkbereich  gegen  die  Federkraft  der  Schrau- 
bendruckfeder  3  angehoben:  beispielsweise  kann  nun 
eine  zu  spannende  Verpackungsfolienbahn  zwischen 
dem  Klemmstück  22  und  der  Lagerlasche  12a  einge- 
bracht  und,  wenn  das  Kettenglied  KG  den  Bereich  des 
Kettenrades  KR  wieder  verlassen  hat,  gespannt  wer- 
den;  ähnlich  läuft  an  einem  weiteren  Kettenrad  die  Her- 
auslösung  der  Verpackungsfolienbahn  aus  den 
Spannstücken  S  ab. 
[0021]  An  der  Führspindel  2  ist  -  dem  Druckbolzen  21 
benachbart  und  in  der  Nähe  der  Lagerlasche  12b  -  eine 
Halterille  23  eingetieft,  in  der  das  Anschlagstück  4  axial 
arretiert  eingeschoben  ist.  Die  Schraubendruckfeder  3 
ist  dabei  zwischen  der  Lagerlasche  12a  und  dem 
Anschlagstück  4  mit  hoher  Vorspannung  eingespannt. 
Die  Halterille  23  ist  durch  den  Durchmesser  g  ihres 
Grundes  23a  und  ihre  Tiefe  t  bestimmt. 
[0022]  Im  Schnitt  der  Fig.  4  ist  zu  sehen,  wie  das 
Anschlagstück  4  in  die  Halterille  23  eingeschoben  ist. 
Das  Anschlagstück  4  ist  einstückig  aus  einer  kreisring- 
förmigen  Grundplatte  41  und  einem  Kragen  42  zusam- 
mengesetzt.  Der  aus  der  Grundplatte  41  abgefaltete, 
ringzylindrische  Kragen  42  der  Höhe  h  umfängt  das 
bewegliche  Federende  31  der  Schraubendruckfeder  3, 
deren  anderes  Federende  32  an  der  Lagerlasche  12a 
anliegt. 
[0023]  Die  Einzelheiten  des  Anschlagstückes  4  sind  in 
der  Fig.5  dargestellt.  Ein  (innerer)  Rand  43a  einer  mitti- 
gen,  dem  Durchmesser  g  des  Grundes  23a  der  Halte- 

rille  23  angepaßten  Durchbrechung  43  ist  durch  einen 
Einführschlitz  44  mit  dem  (äußeren)  Rand  41a  der 
Grundplatte  41  verbunden  und  im  übrigen  halbkreisför- 
mig  ausgebildet,  wobei  die  Breite  b  des  Einführschlitzes 

5  44  so  bemessen  ist,  daß  das  Anschlagstück  4  bequem, 
aber  ohne  viel  Spiel  in  die  Halterille  23  eingeschoben 
werden  kann.  Die  Montage  der  Anschlagstückes  4  wird 
erleichtert,  wenn  der  Kragen  42  symmetrisch  zum  Ein- 
führschlitz  44,  beidseits  zu  diesem  zurückgesetzt, 

10  endet.  Die  so  gebildete  Ausnehmung  42a  des  Kragens 
42  hat  hier  eine  Breite  k,  die  etwas  größer  ist  als  der 
Durchmesser  f  der  Führspindel  2,  so  daß  ein  Verklem- 
men  bei  der  Montage  vermieden  wird. 
[0024]  Trotz  der  Durchbrechung  43  und  dem  Einführ- 

15  schlitz  44  ist  das  Anschlagstück  4  wegen  des  angebör- 
delten  Kragens  42  außerordentlich  formstabil.  Es  wird 
in  montiertem  Zustand  wegen  des  an  der  Grundplatte 
41  anliegenden  und  von  dem  Kragen  42  eingefaßten 
Federendes  31  sicher  in  situ  gehalten. 

20 
Patentansprüche 

1  .  Spannstück  (S)  ,  insbesondere  für  Verpackungsma- 
schinen,  mit  einer  Lagerlasche  (12),  einer  in  der 

25  Lagerlasche  (12)  gelagerten  Führungsspindel  (2) 
mit  einem  an  dieser  befestigten  Klemmstück  (22), 
einer  die  Führungsspindel  (2)  überfangenden 
Schraubendruckfeder  (3)  und  einem  Anschlagstück 
(4)  für  die  Schraubendruckfeder  (3),  wobei  das 

30  Anschlagstück  (4)  in  einer  radialen,  konzentrischen 
Halterille  (23)  der  Führungsspindel  (2),  axial  orien- 
tiert,  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

35  (a)  das  Anschlagstück  (4)  aus  einer  flachen, 
kreisringförmigen  Grundplatte  (41)  und  einem 
am  äußeren  Rand  (41a)  der  Grundplatte  (41) 
in  Richtung  auf  das  Federende  (31)  weisen- 
den,  ringzylindrischen,  das  Federende  (31) 

40  zumindest  überwiegend  umfassenden  Kragen 
(42)  besteht,  daß 

(b)  der  innere,  am  Grund  (23a)  der  Halterille 
(23)  anliegende  Rand  (43a)  der  Grundplatte 

45  (41)  durch  einen  Einführschlitz  (44)  mit  dem 
äußeren  Rand  (41a)  verbunden  ist,  wobei  die 
Breite  (b)  des  Einführschlitzes  (44)  dem  Durch- 
messer  (g)  am  Grunde  (23a)  der  Halterille  (23) 
angepaßt  und  so  bemessen  ist,  daß  das 

so  Anschlagstück  (4)  gerade  noch  klemmfrei  auf 
den  Grund  (23a)  der  Halterille  (23)  aufschieb- 
bar  ist,  und  daß  der  Kragen  (42)  parallel  und 
symmetrisch  zu  dem  Einführschlitz  (44)  durch 
eine  Ausnehmung  (42a)  unterbrochen  ist, 

55  deren  Breite  (k)  dem  Durchmesser  (f)  der  Führ- 
spindel  (2)  mindestens  gleich  und  vorzugs- 
weise  geringfügig  größer  als  dieser  ist. 

4 
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2.  Spannstück  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kragen  (42)  durch  eine  Börde- 
lung  an  dem  äußeren  Rand  (41a)  der  Grundplatte 
(41)  gebildet  wird. 

3.  Spannstück  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  aus  einem  nicht- 
rostenden,  ernährungsphysiologisch  indifferenten 
Werkstoff,  vorzugsweise  Stahl,  besteht. 

4.  Spannstück  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sein  von  Abmessung 
und  Werkstoff  bestimmter  Verformungswiderstand 
so  gewählt  ist,  daß  eine  elastische  oder  bleibende 
Verformung  unter  dem  langwährenden  Einfluß  der 
Schraubendruckfeder  (3)  entfällt. 

5.  Spannstück  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  an  einem  Ketten- 
glied  (KG)  einer  als  Gliederkette  (GK)  ausgebilde- 
ten  Förderkette  vorgesehen  ist. 

6.  Spannstück  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führspindel  (2)  quer  zur  Förder- 
richtung  an  einem  Lagerbock  (1)  axial  beweglich 
gelagert  ist,  der  U-förmig  aus  einer  an  dem  Ketten- 
glied  (KG)  befestigten  Haltelasche  (11)  und  zwei 
Lagerlaschen  (12a,  12b)  besteht,  wobei  die 
Schraubendruckfeder  (3)  außer  an  dem  Anschlag- 
stück  (4)  noch  an  der  Lagerlasche  (1  2a)  anschlägt, 
an  der  außen  das  mit  der  Führspindel  (2)  einstük- 
kige  Klemmstück  (22)  für  die  Verpackungsfolie 
unter  der  Wirkung  der  Schraubendruckfeder  (3) 
anliegt  und  gegen  die  Wirkung  der  Schraubend- 
ruckfeder  (3)  abhebbar  ist,  wenn  die  Führspindel 
(2)  an  einem  axial  fluchtenden,  durch  die  andere 
Lagerlasche  (12b)  geführten  und  zu  dieser  über- 
ständigen  Druckbolzen  (21)  belastet  wird,  bei- 
spielsweise  von  einem  Ringsattel  (RS)  eines 
Kettenrades  (KR)  für  die  Gliederkette  (GK). 

7.  Spannstück  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  (r)  der  Hal- 
terille  (23)  mindestens  der  Dicke  (d)  der  Grund- 
platte  (41)  gleich,  vorzugsweise  aber  zumindest 
geringfügig  größer  als  diese  ist. 

8.  Spannstück  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterille  (23)  an 
der  Führspindel  (2)  so  vorgesehen  ist,  daß  bei  an 
der  ersten  Lagerlasche  (12a)  anliegendem  Klemm- 
stück  (22)  das  Anschlagstück  (4)  von  der  zweiten 
Lagerlasche  (12b)  zumindest  geringfügig  beab- 
standet  ist. 

Claims 

1.  A  gripping  member  (S),  in  particular  for  packaging 

machines,  with  a  bearing  plate  (12),  a  guide  spindle 
(2)  mounted  in  the  bearing  plate  (12)  and  having  a 
clamping  member  (22)  secured  to  the  said  guide 
spindle  (2),  a  helical  compression  spring  (3)  sur- 

5  rounding  the  guide  spindle  (2),  and  a  stop  member 
(4)  for  the  helical  compression  spring  (3),  wherein 
the  stop  member  (4)  is  provided,  in  an  axially  orien- 
tated  manner,  in  a  radial  concentric  retaining  Chan- 
nel  (23)  in  the  guide  spindle  (2), 

w  characterized  in  that 

(a)  the  stop  member  (4)  comprises  a  f  lat,  circu- 
lar  base  plate  (41)  and  an  annular  cylindrical 
collar  (42)  pointing  on  the  outer  edge  (41a)  of 

15  the  base  plate  (41)  in  the  direction  towards  the 
end  (31)  of  the  spring  and  embracing  the  end 
(31)  of  the  spring  at  least  for  the  greater  part, 

(b)  the  inner  edge  (43a)  of  the  base  plate  (41) 
20  resting  on  the  base  (23a)  of  the  retaining  Chan- 

nel  (23)  is  joined  to  the  outer  edge  (41a)  by  an 
insertion  slot  (44),  wherein  the  width  (b)  of  the 
insertion  slot  (44)  is  adapted  to  the  diameter 
(g)  at  the  base  (23a)  of  the  retaining  Channel 

25  (23)  and  is  dimensioned  in  such  a  way  that  the 
stop  member  (4)  can  still  be  slid  onto  the  base 
(23a)  of  the  retaining  Channel  (23)  without 
clamping,  and  the  collar  (42)  is  interrupted  par- 
allel  and  symmetrically  to  the  insertion  slot  (44) 

30  by  an  aperture  (42a),  the  width  (k)  of  which  is 
at  least  equal  to  the  diameter  (f)  of  the  guide 
spindle  (2)  and  is  preferably  slightly  larger  than 
the  latter. 

35  2.  A  gripping  member  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  collar  (42)  is  formed  by  a  flang- 
ing-over  on  the  outer  edge  (41a)  of  the  base  plate 
(41). 

40  3.  A  gripping  member  according  to  one  of  Claims  1 
and  2,  characterized  in  that  it  consists  of  a  stain- 
less,  nutritionally  neutral  material,  preferably  steel. 

4.  A  gripping  member  according  to  one  of  Claims  1  to 
45  3,  characterized  in  that  its  deformation  resistance 

determined  by  its  dimensions  and  material  is 
selected  in  such  a  way  that  a  resilient  or  permanent 
deformation  under  the  long-lasting  effect  of  the  hel- 
ical  compression  spring  (3)  is  eliminated. 

50 
5.  A  gripping  member  according  to  one  of  Claims  1  to 

4,  characterized  in  that  it  is  provided  on  a  link 
(KG)  of  a  conveying  chain  constructed  in  the  form 
of  an  open-link  chain  (GK). 

55 
6.  A  gripping  member  according  to  Claim  5,  charac- 

terized  in  that  the  guide  spindle  (2)  is  mounted  so 
as  to  be  axially  movable  transversely  to  the  convey- 

5 
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ing  direction  on  a  bearing  stand  (1)  which  is  formed, 
in  the  shape  of  a  U,  by  a  retaining  plate  (11) 
secured  to  the  chain  link  (KG)  and  two  bearing 
plates  (12a),  wherein  the  helical  compression 
spring  (3)  (still)  strikes  -  apart  from  against  the  stop  5 
member  (4)  -  against  the  bearing  plate  (12a) 
against  which  the  clamping  member  (22),  integral 
with  the  guide  spindle  (2),  for  the  packaging  foil 
rests  on  the  outside  under  the  action  of  the  helical 
compression  spring  (3)  and  can  be  lifted  against  w 
the  action  of  the  helical  compression  spring  (3)  if 
the  guide  spindle  (2)  is  loaded  on  an  axially  aligned 
thrust  pin  (21)  passing  through  the  other  bearing 
plate  (12b)  and  projecting  beyond  the  said  bearing 
plate  (12b),  for  example  by  an  annular  saddle  (RS)  75 
of  a  chain  wheel  (KR)  for  the  open-link  chain  (GK). 

7.  A  gripping  member  according  to  one  of  Claims  1  to 
6,  characterized  in  that  the  width  (r)  of  the  retain- 
ing  Channel  (23)  is  at  least  equal  to  the  thickness  20 
(d)  of  the  base  plate  (41),  but  is  preferably  at  least 
slightly  greater  than  the  latter. 

8.  A  gripping  member  according  to  one  of  Claims  5  to 
7,  characterized  in  that  the  retaining  Channel  (23)  25 
is  provided  on  the  guide  spindle  (2)  in  such  a  way 
that  when  the  clamping  member  (22)  rests  against 
the  first  bearing  plate  (12a)  the  stop  member  (4)  is 
spaced  at  least  slightly  from  the  second  bearing 
plate  (12b).  30 

Revendications 

1  .  Tendeur  (S),  en  particulier  pour  machines  d'embal- 
lage,  comportant  une  bride  d'appui  (12),  une  bro-  35 
che  de  guidage  (2)  montee  dans  la  bride  d'appui 
(12)  et  comportant  une  piece  de  pincement  (22) 
fixee  ä  cette  brache,  un  ressort  helicoTdal  de  com- 
pression  (3)  enveloppant  la  broche  de  guidage  (2), 
et  une  piece  de  butee  (4)  pour  le  ressort  helicoTdal  40 
de  compression  (3),  la  piece  de  butee  (4)  etant  dis- 
posee  axialement  dans  une  rainure  de  maintien 
(23)  radiale,  concentrique  ä  la  broche  de  guidage 
(2), 

caracterise  en  ce  que  45 

(44)  etant  ajustee  au  diametre  (g)  au  fond  (23a) 
de  la  rainure  de  maintien  (23)  et  ayant  une 
dimension  teile  que  la  piece  de  butee  (4)  peut 
coulisser  sans  coincement  sur  le  fond  (23a)  de 
la  rainure  de  maintien  (23),  et  en  ce  que  la  col- 
lerette  (42)  est  interrompue  parallelement  et 
symetriquement  ä  la  fente  d'introduction  (44) 
par  un  evidement  (42a)  dont  la  largeur  (k)  est 
au  moins  egale  au  diametre  (f)  de  la  broche  de 
guidage  (2)  ou,  de  preference,  est  un  peu  plus 
grande  que  lui. 

2.  Tendeur  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  la  collerette  (42)  est  formee  par  un  moulu- 
rage  sur  le  bord  exterieur  (41a)  de  la  plaque  de 
base  (41). 

3.  Tendeur  suivant  la  revendication  1  ou  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est  constitue  d'un 
materiau  inoxydable  et  indifferent  physiologique- 
ment  aux  produits  alimentaires,  de  preference  de 
l'acier. 

4.  Tendeur  suivant  l'une  des  revendication  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  sa  resistance  ä  la  deforma- 
tion,  determinee  par  le  dimensionnement  et  la 
matiere,  est  choisie  de  teile  fagon  qu'une  deforma- 
tion,  elastique  ou  permanente,  soit  supprimee  sous 
l'influence  permanente  du  ressort  helicoTdal  de 
compression  (3). 

5.  Tendeur  suivant  l'une  des  revendication  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  ce  tendeur  est  prevu  sur  un 
maillon  (KG)  d'une  chame  de  transport,  realisee 
sous  la  forme  d'une  chame  ä  maillons  (GK). 

6.  Tendeur  suivant  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  la  broche  de  guidage  (2)  est  montee  mobile 
axialement,  transversalement  ä  la  direction  de 
deplacement,  sur  un  support  d'appui  (1)  en  forme 
de  U  constitue  d'une  patte  de  maintien  (1  1)  fixee  au 
maillon  de  chame  (KG)  et  de  deux  pattes  d'appui 
(12a,  12b),  le  ressort  helicoTdal  de  compression  (3) 
venant  en  butee,  en  dehors  de  la  piece  de  butee 
(4),  egalement  contre  la  patte  d'appui  (12a)  sur 
laquelle  la  piece  de  pincement  (22)  d'une  seule 
piece  avec  la  broche  de  guidage  (2),  de  la  feuille 
d'emballage,  repose  exterieurement,  sous  l'effet  du 
ressort  helicoTdal  de  compression  (3),  et  peut  etre 
soulevee  ä  l'encontre  de  l'effet  du  ressort  helicoTdal 
de  compression  (3),  lorsque  la  broche  de  guidage 
(2)  est  soumise  ä  l'action  d'un  goujon  de  pression 
(21)  en  prolongement  axial  guide  au  travers  de 
l'autre  patte  d'appui  (12b)  et  en  saillie  par  rapport  ä 
celle-ci,  par  exemple  par  une  surface  d'appui  annu- 
laire  (RS)  d'une  roue  dentee  (KR)  de  la  chame  ä 
maillons  (GK). 

(a)  la  piece  de  butee  (4)  est  constituee  d'une 
plaque  de  base  (41),  plate  et  de  forme  annu- 
laire,  et  d'une  collerette  (42)  en  forme  d'anneau 
cylindrique  disposee  sur  le  bord  exterieur  (41  a)  so 
de  la  piece  de  butee  (41)  en  direction  de  l'extre- 
mite  du  ressort  (31)  et  enveloppant  au  moins 
pratiquement  toute  l'extremite  (31)  du  ressort, 
(b)  en  ce  que  le  bord  interieur  (43a)  de  la  pla- 
que  de  base  (41),  en  contact  avec  le  fond  (23a)  55 
de  la  rainure  de  maintien  (23),  est  relie  par  une 
fente  d'introduction  (44)  au  bord  exterieur 
(41a),  la  largeur  (b)  de  la  fente  d'introduction 

6 
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Tendeur  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  la  largeur  (r)  de  la  rainure  de 
maintien  (23)  est  au  moins  egale  ä  l'epaisseur  (d) 
de  la  plaque  de  base  (41),  mais,  de  preference,  est 
au  moins  un  peu  plus  grande  qu'elle.  5 

Tendeur  suivant  l'une  des  revendications  5  ä  7, 
caracterise  en  ce  que  la  rainure  de  maintien  (23) 
est  prevue  sur  la  broche  de  guidage  (2)  de  teile 
fagon  que,  quand  la  piece  de  pincement  repose  10 
contre  la  premiere  patte  d'appui  (12a),  la  piece  de 
butee  (4)  soit  ecartee,  au  moins  faiblement,  de  la 
deuxieme  patte  d'appui  (12b). 
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